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1. Stand IUCLID 5
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IUCLID 5

� IUCLID 5 Roll-out 12.6.2007 

� Status (1.10.2007)

� Ca. 6000 User haben sich angemeldet 

� Downloads

� Stand alone 3350 

� Netzwerk 852

� LEO (Legal entity): 3113

� Anfragen beim Help desk : 850

Stand 1.10.2007
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Entwicklung IUCLID

Die IUCLID-Entwicklung wurde bisher gemeinsam durchgeführt: 
� EU-Kommission: 

� DG ENTR (Unternehmen)
� DG ENV (Umwelt)
� DG JRC (Joint Research Centre), Ispra

� Externe Service Provider
� Trasys, Belgien
� Technidata, Deutschland 

� Vertreter von Stakeholdern 
� CEFIC, CONCAWE, OECD…

� Zur Zeit erfolgt die Finanzierung durch DG ENTR
� Zur Zeit gibt es ein Helpdesk. In Zukunft wird es mehrere Helpdesks

geben (ECHA für REACH User, OECD für OECD User, JRC für Biozide 
etc.)
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Entwicklung IUCLID
� In Zukunft erfolgt die Weiterentwicklung gemeinsam mit der ECHA 
� Diese leitet eine  IUCLID Management Group (IMG). IMG

� Ist „Besitzer“ von IUCLID
� garantiert, dass es immer nur eine IUCLID-Version gibt 
� hat das alleinige Recht, den Quellcode zu ändern (Anforderungen, die 

den Quellcode nicht berühren, können auch von anderer Seite 
umgesetzt und finanziert werden) 

� finanziert neue Tools, wenn essentiell und allgemein notwendig
� leitet das OECD IUCLID Uer Expert Panel
� sammelt die Wünsche der EU und gibt sie an die OECD IUCLID Gruppe 

weiter 
� leitet die OECD IUCLID User Expert Panel Meetings.
� berät das OECD Expert Panel in technischen und finanziellen Fragen
� arbeitet mit dem ECHA IT Team zusammen, um die Entscheidungen 

des OECD IUCLID User Expert Panel umzusetzen
� kümmert sich um die Serviceprovider
� ist zuständig für die Verträge und die Weiterentwicklung
� verteilt die neuen Versionen
� betreibt die IUCLID Website
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Entwicklung IUCLID

� Folgende Tools werden derzeit entwickelt: 

� Query Tool

� Tool für die Vorregistrierung 

� SNIF Migration (Neustoffe)

� Alle weiteren IUCLID Entwicklungen erfolgen dann unter IMG (ECHA)

� Dazu gehören Vorschläge, die über das OECD IUCLID User Expert
Panel gemacht werden 

� Das OECD IUCLID User Expert Panel wird aus drei Kanälen gespeist: 

� ECHA Service Desk (Help desk) für REACH bezogenen Themen 
(Vorschläge werden vor der Weitergabe von IMG 
zusammengeführt)

� BIAC/CEFIC

� Nationale OECD Delegationen
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XML Format
� REACH Article 111  Formate und Software für die Übermittlung von 

Informationen an die Agentur
Die Agentur legt für die Übermittlung von Informationen an die Agentur Formate fest, 
die sie kostenlos zur Verfügung stellt, …. Die Mitgliedstaaten, Hersteller … verwenden 
diese Formate und Pakete in ihren Vorlagen an die Agentur gemäß dieser Verordnung. 
Insbesondere stellt die Agentur Softwareinstrumente zur Verfügung, um die 
Übermittlung aller Informationen … zu erleichtern.
Für die Registrierung wird als Format für das technische Dossier nach Artikel 10 
Buchstabe a das IUCLID-Format verwendet. Die Agentur koordiniert die 
Weiterentwicklung dieses Formats mit der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD), um eine größtmögliche Harmonisierung zu 
gewährleisten.

� IUCLID 5 berücksichtigt dieses Format. Wer IUCLID benutzt ist auf der 
sicheren Seite.

� Um aber den Austausch mit anderer Software zu erleichtern (Schnittstellen) ist 
das Format aber auch auf der IUCLID Website veröffentlicht
1. http://iuclid.eu
2. Klicken auf  “Get support”
3. Klicken auf “IUCLID Format”
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2. REACH IT
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Projektplanung REACH IT

� Zur Unterstützung von REACH stellt die ECHA ein REACH IT System sowie 
andere IT Tools zur Verfügung. Nutzer sind  
� Firmen
� Mitgliedsstaaten
� EU-Kommission 
� Öffentlichkeit
� Agentur

� Ziele des Projektes sind: 
� Entwickeln eines IT-Systems zur Speicherung von Dossiers zur 

Vorregistrierung, Registrierung, Notifizierung, Autorisierung 
� Unterstützung der Workflows
� Bereitstellen einer öffentlichen Datenbank
� Garantie der Datensicherheit
� Abwicklung der Rechnungen

� Finanzierung und Leitung des Projektes durch DG ENT, Unterstützung durch 
DG ENV und JRC. Ab 2008 geht das gesamte Projekt an die ECHA über.

� Realisierung über E-Techemia (joint-venture Trasys-TechniData
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Entwicklung REACH IT

REACH-IT wird in mehreren Stufen entwickelt
� 1. Phase: September 2007
� 2. Phase : Dezember 2007
� 3. Phase : März 2008
� Bis Mitte März soll REACH IT bei der Agentur und den 

Mitgliedsstaaten operativ sein
� REACH IT soll so verwirklicht werden, dass  es von allen Stakeholdern 

akzeptiert wird. Deshalb ist die Zusammenarbeit mit Mitgliedsstaaten 
und Industrie wichtig. Dazu gehört:
� Feedback aus Stakeholder Workshops (1. Workshop am 

5.10.2007)
� Teilnahme an Tests von REACH-IT
� Identifikation wichtiger Themen (z. B. Training)
� Einrichten eines REACH-IT Helpdesks
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Entwicklung REACH IT

In REACH IT gibt es drei Hauptakteure 

� Industrie: Hersteller, Importeure, Repräsentanten, 
Downstream User inkl. Händler

� Agentur/Mitgliedsstaaten

� Öffentlichkeit: Verbraucher und Umweltgruppen (NGO)

� Es wird für jeden Akteur spezielle Websites und IT 
Systeme geben.
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Status
� Die 1. Phase wurde im September 2007 abgeschlossen

� Firmenregistrierung

� Vorregistrierung

� Dossierabgabe inkl. Validierung und Archivierung

� Rechnungserstellung

� Basisfunktionen für die öffentliche Datenbank

� Sicherheits- und Usermanagement

� Internationalisierung / Mehrsprachigkeit (keine Übersetzung)

� Die 2. Phase wird im Dezember 2007 abgeschlossen werden und im Januar für 
MS verfügbar sein. 

� Pre-SIEF formation

� Basic workflow functionality, including general functionality and

� management of confidentiality claims and the inquiry process

� Registration fee calculation

� Invoice generation and payment

� Technical completeness check
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Status

� Dossier annotations (non scientific)
� Basic search
� Management and viewing of dossiers
� Additional security (including anti-virus) and user management
� Joint submission

� Die 3. Phase soll im März 2008 abgeschlossen werden. 
� Basic Dissemination
� Advanced search/query
� System administration
� Additional workflow functionality, such as dossier compliance, 

PPORD, evaluation of testing proposals
� Scientific annotations
� Translations of selected parts of the system

� Eine weitere Phase ist für Juli 2008 geplant.
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REACH-IT overview

Industry Agency / MSCAs Public

Pre-registration
SIEF participation
Dossier submission
Invoice download
Dossier status

Dissemination data:
•Search 
•Print
•Download

Dossier management
Invoice management
Search & Reporting
Administrative functions

Dissemination
homepage

Agency / MSCA
homepage

Company
homepage

Dissemination

Comments

Submit dossier 

Consultation

REACH-IT

Workflow for:
•Authorisation
•Evaluation
•Restriction

Company sign-up

Public consultation
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Datenbank (physisch)

� Der Server wurde installiert. 

� Es gibt zwei Datenbanken geben, die beide durch die 
ECHA geleitet werden: 

� Hauptdatenzentrum im ECHA-Gebäude

� Backup Datenzentrum - 100%ige Replikation der 
Daten, aber geringere Performance (50%)

� Beide befindet sich im Moment im gleichen Gebäude, die 
Backup-Datenbank wird aber ausgelagert werden. 
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Firmendaten 

� Anmelden einer Firma (Legal Entity)

� Sign-up in REACH-IT – alle Angaben werden manuell eingetragen oder 

� Import eines LEOX (kann unabhängig von einer Registrierung vorab 
erledigt werden. 

� Die Daten in der Homepage der Firma auf der Website der Agentur 
sind die Masterdaten. Darauf basieren alle Transaktionen 
(Kommunikation, Rechnung…).

� Update dieser Informationen erfolgen immer dort. (z. B. Änderungen 
bei den Kontaktdaten, Adresse, Merger)

� Ein Export, um die Daten ins eigene System zu laden, ist möglich 
(Exportfunktion [XML])

� Updates zu Stoffen erfolgen durch das Verschicken eines neuen 
Dossiers.
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Sicherheitssysteme 

Firmen

� Für jede Firma wird eine eigenen Homepage eingerichtet

� Man wählt sich mit Login Name  und Password ein

� Firmen haben nur Zugang zu ihrer eigenen Homepage

� Ein Download von Dossiers vertraulichen Daten ist nicht möglich!

Agentur/Mitgliedsstaaten 

� Mitgliedsstaaten arbeiten im Netzwerk der Agentur 

� Alle REACH-IT Systeme  laufen in dem geschützten Bereich der Agentur 

� Harmonisierte Prozeduren für Agentur und Mitgliedsstaaten

Öffentliche Website

� Öffentlicher Zugang, kein login nötig

� Nur nicht vertrauliche Information vorhanden 
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Vorregistrierung 

Drei Möglichkeiten 

� On-line in REACH IT

� Single-upload- Laden einzelner Datensätze, die in IUCLID 
erzeugt wurden  

� Bulk upload – Laden einer Liste von Datensätzen die in 
IUCLID erzeugt wurden.

� Vorregistrierung und Pre-SIEF Module von REACH-IT sind 
im Januar 2008 verfügbar.
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Startseite
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Anmelden bei REACH IT
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Auswahl der Art der 
Vorregistrierung
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Eingabe des Stoffes
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Eingabe ähnlicher Stoffe
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Tonnageband/Registrierzeitpunkt
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Firmenkontakt 
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Third Party Representative
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Neue 
Kontaktperson
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Bericht
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Zuteilung der Submission Number



Dr. Paetz, BDI-Workshop Berlin 5./6.11.2207

35

Bestätigung 
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Vorregistrierung einer 
Multi-constiuent Substance
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Bis zu 10 Substanzen können
eingeben werden!
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Beispiel für 2 Substanzen
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Tonnageband/Registrierzeitraum
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Bericht
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Bulk submission
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Dossier für die Vorregistrierung
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Absenden des Dossiers
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Zusammensetzung
Des Pre-SIEF
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Registrierung (Submission)

� Erfolgt wie die Bulk
Vorregistrierung 

� Joint Submission ist 
ebenfalls vorgesehen

� Eingangsbestätigung  

v



Dr. Paetz, BDI-Workshop Berlin 5./6.11.2207

49

Ablauf einer Joint Submission

� Schritt 1: Die Lead Company logged sich in REACH IT ein

� Schritt 2: Die Lead Company wählt aus dem Menu die 
Option “to create a Joint Submission”

� Schritt 3: Die Lead Company identifiziert die 
entsprechende Substanz und füllt die für die Joint 
Submission relevanten Felder. 

� Schritt 4: Die Lead Company sendet das Registrierdossier 
für die Joint submission lead registration.

� Schritt 5: Die anderen Firmen geben ihren 
Firmenspezifischen Teil ab. 
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CSA/CSR tools

� Die Analysenstudie April 2007 – April 2008
� Themen

� Erstellen von Expositionsszenarien
� Erstellen eines Chemical Safety Assessments und eines  Chemical 

Safety Reports
� Die Studie baut auf RIP 3.2 auf.

� Die Entwicklung eines neuen Tools wäre sehr zeitaufwändig. ⇒
Pragmatische Lösungen sind gefordert

� Deshalb:  Verwendung existierender IT tools
� Analyse bestehender Tools wie EUSES, EASE, CONSEXPO, ECETOC 

TRA, MATRIX-tool
� Identifizierung von Lücken
� Füllen von Lücken durch CSR tool (“Short-term solution”, “module-

approach”),
� Ziel:  arbeitsfähige Tools bis Ende 2008/2009
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Rechnungen in REACH IT

� Die Gebührenverordnung schreibt Gebühren für die 
verschiedenen Aktionen vor: Registrierung (inkl. Update, 
Antrag auf Vertraulichkeit), PPORDs, Antrag auf Zulassung, 
Einsprüche etc. 

� Beispiel: Die Registriernummer wird erst nach Entrichten 
der Gebühr bezahlt. 

� Wie bekommt man die Rechung?

� Via Firmen-Homepage im REACH IT system

� Oder bei Fax
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Fragen?


